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Gletschersicherheitstraining
Eiskurs 2025
28.-29.06.2025

Am Wochenende 28.-29.06.2025 war es mal wieder so weit, der Eiskurs für den DAV 
stand an. Seit 1999 bin ich in irgendeiner Form jedes Jahr mit dabei, anfangs bei Aus-
bilder Ralf Schade, mit handgezeichneten Unterlagen, Brustgurt/Sitzgurtkombi und 
Hartschalenhelmen. Später dann immer zusammen mit Peter Diesner als Ausbilder und 
Organisator. Teils hatten wir früher 60 Teilnehmer und 6 bis 8 Ausbilder dabei.

Problemlos trafen die Fahrgemeinschaften am Steingletscher ein und nach kurzer Fahrt 
über die Privatstraße konnte das Ausbildungswochenende beginnen.

Diesmal sind die Gruppengrößen überschaubar, nach dem üblichen An- und Abmelde 
Marathon, waren noch 14 Teilnehmer in drei Könnensstufen und 4 Ausbilder dabei. Alex 
und Rieke, Holger und ich hatten somit angenehme Gruppengrößen und damit eine gute 
Grundlage in kurzer Zeit viel Wissen zu vermitteln. Ein wenig ausgebremst wurden wir 
Ausbilder dann doch, einige Teilnehmer hatten die eigenen Fähigkeiten vielleicht doch 
etwas zu hoch eingeschätzt, einige hatten nicht alles was wir an Material benötigen 
dabei. 

So wurde die Gruppeneinteilung ein wenig umgebaut, reichlich von meinem privaten 
Material verteilt (immer in der Hoffung, dass teure Zeug kommt wieder).
Dann ging es los, die Gruppen verteilten sich, Anfänger, Anfänger mit Erfahrung und 
meine Gruppe mit den Fortgeschrittenen zogen los um auf dem Steingletscher, zwi-
schen den ganzen Steinen nach dem Gletscher zu suchen. Wir wurden fündig, nun wur-
de gelaufen, gekraxelt, Gehtechnik mit Steigeisen und Pickel simuliert, Eisschrauben 
gesetzt und Standplätze gebaut. So verging der erste Tag im Flug und alle fanden sich 
müde und glücklich im Sustenhospiz beim Dölf ein. Traditionell nutzen wir diese Hütte 
als Basislager für den Eiskurs. Die legendäre Grillhaxe vom Dölf und der urige Charme 

den Hütte und Wirt ausstrahlen sind fester Bestandteil des DAV-Hochrhein-Eiskurs ge-
worden. Seit über zwei Jahrzehnten gehen wir dorthin und waren immer zufrieden.
PS: Die Haxe entging den Vegetariern, die hatten dafür Älplermakronen mit Apfelmus, 
auch nicht schlecht. Der Abend war wie immer der Unterhaltung gewidmet, die Anfän-
ger wollen wilde Geschichten hören, die Fortgeschrittenen haben schon manche erlebt, 
die Ausbilder irgendwie auch…

Der nächste Tag startete mit einem hervorragenden Frühstück im Sustenhospiz. Dann 
verteilten die Gruppen sich in der näheren Umgebung der Hütte und es wurde die Spal-
tenbergung, Abseilen, Ablassen, T-Anker vergraben und vieles mehr geübt.

Bei bestem Wetter verging auch dieser Tag im Fluge, bis es wieder hieß, schön wars, 
sehen wir uns nächstes Jahr wieder. Aber bitte auf Touren das Gelernte üben!

Fazit: der jüngste Teilnehmer war 9 Jahre alt, die älteste Teilnehmerin war 66 Jahre alt.
Wir konnten viel Wissen vermitteln. Den Kurs sehe ich wieder als tollen Erfolg und Aus-
hängeschild für unsere Sektion.
Einen herzlichen Dank für den Einsatz an meine Kollegen Alexandra, Rieke und Holger.
Ebenso Danke an Dölf und sein Hüttenteam. Sustenhospiz: man findet es nicht so gut, 
wenn man es aber gefunden hat, dann findet man es gut! ;-)
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